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e d i to r i A l

In der Anthroposophischen Gesellschaft finden sich Menschen 
zusammen, die eine vertiefte Erkenntnis der Natur, des Men-
schen und der Geisteswelt anstreben. Aus dieser Erkenntnis 
versuchen sie, die verschiedenen Bereiche des Lebens zu gestal-
ten, vorhandene Entwicklungsmöglichkeiten zu fördern und 
neue anzuregen.
Das vorliegende Programm lädt ein zu allen Veranstaltungen, 
die im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart stattfinden. Im ersten Teil 
(Seite 4 – 15) finden Sie:

–  Vorträge an den Mittwochabenden der Anthroposo -
phischen Gesellschaft Stuttgart

–  Veranstaltungen der Freien Hochschule für Geisteswissen-
schaft

–  Arbeiten der verschiedenen Zweige (Zweige sind Gruppen  
innerhalb der Anthroposophischen Gesellschaft, zu denen sich 
die Mitglieder in freier Weise zusammenschließen können)

–  Tagungen und Arbeitsgruppen, die in eigener Verantwortung 
der jeweils Genannten im Rudolf Steiner-Haus stattfinden

–  sowie Veranstaltungen des Arbeitszentrums Stuttgart

Der zweite Teil (Seite 16 – 40) umfasst unter dem Titel  «Kultur 
im Rudolf Steiner-Haus»:

–  Tagungen, Wochenend- und Tagesseminare
– öffentliche Vorträge und Vortragsreihen 
–  öffentliche Seminare und Studienkurse
–  künstlerische Veranstaltungen in der Cafeteria
– künstlerische Kurse
– Ausstellungen unserer Galerie
–  sowie unsere Bibliothek

Wir hoffen, dass Ihnen die Veranstaltungen der Anthroposo-
phischen Gesellschaft im Rudolf Steiner-Haus Anregungen für 
Ihre eigene Arbeit geben können und freuen uns über Ihr Echo.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an das Sekreta-
riat, Tel.: 0711 – 16 43 1 - 0.

Für die Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart:

Marco Bindelli, Götz Feeser, Aliki Kristalli, Martin Merckens und 
Andreas Neider
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Beginn: 19.30 Uhr (wenn nicht anders angegeben)
Gäste sind zu allen Abenden willkommen. 
Gastkarten an der Abendkasse 6,– €, ermäßigt 2,– €.

Im Frühjahrstertial stehen der Blick auf den menschlichen 
Lebenslauf, seine Krisen und Entwicklungschancen und seine 
weisheitsvollen Gesetzmäßigkeiten im Vordergrund der Arbeit, 
die Vorträge werden wiederum ergänzt durch einen Gesprächs-
abend. Außerdem geht es an unserem ersten «Mitgliedertag» 
am samstag, den 7. februar darum, «das Neue» gemeinsam zu 
ergreifen (siehe gesonderte Einladungskarte).

Krise als entwicklungschance –  
Weisheit im menschlichen lebenslauf   
 
7. 1. Jean-Claude Lin
 Wie spricht das Schicksal?
 Jacqueline und Blaise Pascal

14. 1. Alexandra Handwerk
 Die Biografie: Das offenbare Geheimnis des Menschen!
 Grundlegendes aus der Anthroposophie

21. 1. Birgit Krohmer
 Weises Wirken geistiger Wesen in der Zeit des 

Ungeborenseins und in den ersten Lebensjahren –
 nach der biografischen Ausrichtung des Kindes  

fragen lernen 

28. 1. Christiane Lutz
 Trauma im Kinder- und Jugendalter – Krise  

oder Chance für bewusste Lebensgestaltung

Sa., 7. 2.    Das Neue gemeinsam ergreifen – «Mitgliedertag»    
                

dA s  n e u e  
G e M e i n sA M  e r G r e i f e n 

Wir wollen das Rudolf Steiner-Haus zu einem ort 
machen, in welchem wir und die Anthroposophie 
sich lebendig begegnen und entwickeln können. 
Dazu brauchen wir Sie – mit Ihren persönli-
chen Erfahrungen und Impulsen für das Rudolf 
Steiner-Haus. Wir laden Sie dazu ein, in einem 
moderierten Prozess Ihre Erlebnisse und Gedan-
ken mit uns zu teilen. Zusammen entwickeln wir 
ein Bild davon, was künftig im Rudolf Steiner-
Haus geschehen und werden will. Künstlerische 
Beiträge sowie ein gemeinsames Mittagessen 
unterstützen uns dabei.
Das Treffen ist Auftakt eines Entwicklungspro-
zesses am Rudolf Steiner-Haus, den Sie aktiv mit-
gestalten können. Weitere Termine schließen 
sich an.

Eingeladen sind alle Mitglieder und interessier-
ten Menschen sowie «Wegbegleiter» des Rudolf 
Steiner-Hauses. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Auskunft: Götz Feeser, Tel.: 0711 – 16431 - 19 
feeser@anthroposophische-gesellschaft.org

Samstag, 7. Februar 2015, 10.00 – 16.00 Uhr

Einladung zum  
1. Begegnungs- und Gestaltungstag der 

Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart
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4. 2. Arndt Bay / Alexandra Handwerk 
 Wendepunkte in Biographien
 herausgearbeitet und zusammengeschaut  

bei Carl Unger und Arvo Pärt

11. 2. Rolf Herzog, Basel
 Weisheitsvolles Altern

18. 2. Gesprächsabend zur Vertiefung 
 Krise als Entwicklungschance – Weisheit im 

menschlichen Lebenslauf
 Einleitung und Gespräch:  

Alexandra Handwerk und Arndt Bay

25. 2. Christoph Hueck
  «Und in dem Ich ist der Geist lebendig» –  

innere Entwicklung durch Anthroposophie

4. 3.  Impuls der Zeit – wie gestalten wir Zukunft? 
 offener Abend im Rahmen der  

CampusA BildungsART-Tagung

11. 3. Peter Selg / Arlesheim (CH)
 Die Grundstein-Meditation Rudolf Steiners  

im Leben Sergej o. Prokofieffs (1954 – 2014)

18. 3. Gesprächsabend, Beginn: 18.00 Uhr 
Das Neue gemeinsam ergreifen (Fortsetzung) – 
Thema: initiativ werden  

 Begegnungsabend

25. 3. Michael Debus 
 Einheit und Vielheit –
 Das Wesen der Gottheit vom  

anthroposophischen Standpunkt

1. 4.  Arndt Bay 
 Lesung eines ostervortrages 
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termine für die 1. Klasse

Freitag, 2. Jan., 20.00 Uhr 16. Stunde in freier Gestaltung

Sonntag, 4. Jan., 17.00 Uhr 16. Stunde gelesen

Freitag, 30. Jan., 20.00 Uhr 17. Stunde in freier Gestaltung

Sonntag, 1. Feb., 17.00 Uhr 17. Stunde gelesen

Freitag, 27. Feb., 20.00 Uhr 18. Stunde in freier Gestaltung

Sonntag, 1. März, 17.00 Uhr 18. Stunde gelesen

Freitag, 3. April, 20.00 Uhr 19. Stunde in freier Gestaltung

Sonntag, 5. April, 17.00 Uhr 19. Stunde gelesen

Verantwortlich für die Arbeit der Freien Hochschule für  
Geisteswissenschaft sind: Sylvia Bardt, Alain Denjean,  
Ruprecht Fried, Dr. Armin Husemann, Elisabeth von Kügelgen, 
Jean-Claude Lin und Hartwig Schiller.
Für weitere Auskünfte: Jean-Claude Lin, Tel.: 0711 – 810 64 20

Arbeitskreis für hochschulmitglieder

Dieser Arbeitskreis, einstmals hervorgegangen aus der Jugend-
sektion, versteht sich als kollegial arbeitende Gruppe. Wir 
nähern uns den Situationen der Klassenstunden einerseits 
durch eurythmisches Üben und andererseits durch das gemein-
same Studium von Darstellungen Rudolf Steiners aus dem 
Gesamtwerk. Unsere Treffen finden monatlich sonntags von 
10.00 bis 12.30 Uhr statt. Über das Hinzukommen jüngerer 
Hochschulmitglieder freuen wir uns ganz besonders.

Für die Initiative:

Rosmarie Felber (Eurythmie), Tel.: 0711 – 26 05 23 
Johannes C. Männel, Tel.: 0711 – 24 09 02 
E-Mail: johannes.maennel@yahoo.de

M i t t Wo c h A b e n d e  u n d 
W e i te r e  V e r A n stA lt u n G e n  
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1. Aufführung: Samstag, 11. April 2015, 10.00 – 18.00 Uhr
2. Aufführung: Sonntag, 12. April 2015, 10.00 – 18.00 Uhr

die prüfung der seele
2. Mysteriendrama. Szenisches Lebensbild als Nachspiel zur  
«Pforte der Einweihung» durch Rudolf Steiner 
Siehe Seite 30
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Das Arbeitszentrum Stuttgart bildet sich aus einem Zusam-
menschluss von 42 Zweigen im süddeutschen Raum als eines 
von zehn Arbeitszentren der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Deutschland.  Mehrmals im Jahr treffen sich deren Mitglie-
der, die Zweigvertreter und auch Menschen aus den Lebensfel-
dern. Die Bekanntgabe von Terminen und Mitteilungen erfolgt 
über die Zweige sowie den Mitgliederrundbrief und auf der 
Internetseite des Arbeitszentrums:

www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de
www.arbeitszentrum-stuttgart.de

Samstag, 31. Januar 2015, 10.00 – 17.00 Uhr  

begegnungstag: «Was meint seelenpflege?»  
(mit einem Film über Grafeneck und Karl Schubert)
ort: Heil- und Erziehungsinstitut Eckwälden,  
Dorfstraße 42, 73087 Bad Boll

Samstag, 14. März 2015, 11.00 – 17.00 Uhr 

thementag 
mit Prof. Dr. Christoph Hueck und Dr. Jörg Ewertowski
(siehe gegenüberliegende Seite) 
ort: Rudolf Steiner-Haus, Stuttgart, Fichte-Saal

Ankündigung: Die nächste zweigvertreterversammlung ist 
am Samstag, 18. April 2015, 10.00 – 17.00 Uhr. ort: noch offen

Die Gremien des Arbeitszentrums sind wie folgt erreichbar: 

Kollegium: kontakt@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Finanzgremium/Initiativenfonds:  
finanzgremium@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Beiträge/Termine für den Rundbrief:   
redaktion@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Sekretariat: sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de 
Tel.: 0711 – 164 31 - 31 und - 32, Fax: 0711 – 164 31 - 18
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 
Informationen für die Internetseite des Rudolf Steiner-Hauses 
und des Arbeitszentrums bitte senden an das Sekretariat oder 
direkt an: homepage@arbeitszentrum-stuttgart.de.

Für das Kollegium: Marcus Gerhardts 

Samstag, 14. März 2015, 11.00 – 17.00 Uhr  

Thementag im Rudolf Steiner-Haus mit Prof. Dr. Chr. Hueck  
und Dr. Jörg Ewertowski

Anthroposophie als selbsterkenntnis –  
das erleben der seele zwischen leib und Geist 
und die bedeutung des Karma-Gedankens

Das Mysterienwort «Erkenne dich selbst!» darf heute nicht 
mehr nur Erkenntnis bleiben – es muss existenzielles Erlebnis 
werden, wenn es verwandelnd im Leben wirksam werden soll. 
Vor diesem Hintergrund werden Christoph Hueck und Jörg 
Ewertowski am Thementag in Gespräche über das Kapitel  
Wiederverkörperung des Geistes und Schicksal aus Rudolf  
Steiners Buch Theosophie einleiten. Jörg Ewertowski wird den 
Gedanken Rudolf Steiners vergleichbare Gedanken aus  
Hannah Arendts Buch Vom Leben des Geistes gegenüber- 
stellen. Christoph Hueck wird darauf aufmerksam machen,  
wie Rudolf Steiners Text ein «Aufwecker des Geisteslebens» 
sein kann. Wie können wir Leib, Seele und Geist in ihren gegen-
seitigen Verhältnissen beobachtend erfahren, und wie hilft uns 
der Reinkarnationsgedanke, unser Leben im Zusammenwirken 
mit Anderen zu gestalten?

ort: Rudolf Steiner-Haus, Stuttgart, Fichte-Saal

Alle Mitglieder aus der Region des Arbeitszentrums Stuttgart 
sind herzlich eingeladen.

Nähere Angaben zu den Texten und zur Tageseinteilung finden 
Sie demnächst auf der Internetseite des Arbeitszentrums.



Z W E I G A R B E I T

Dienstags, 20.00 – 21.30 Uhr

«Das Thema der Verstorbenen»

Die thematische Arbeit wird fortgesetzt.

Im 1. Teil des Abends jeweils gemeinsame Eurythmiearbeit an 
den 12 Stimmungen von Rudolf Steiner

Mit Angelika Tradowsky

ort: Novalisraum in der Filderklinik, Neubau, Ebene 5

Kontaktadresse: Harald Boecker, Tel.: 0711 – 280 73 23, 
Albuchweg 26, 70188 Stuttgart
E-Mail: boe.stuttgart@web.de

Z W E I G A R B E I T

n oVA l i s - z W e i G  f i l d e r stA dt
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freie hochschule für Geisteswissenschaft  

Termine für die 1. Klasse

4. – 6. Januar 2015:
Weihnachtsarbeit zum Thema «Die erste Hierarchie»

An folgenden Samstagen jeweils um 16.00 Uhr Gespräch  
zu den Mantren der vorangegangenen Klassenstunde, 

ab 17.00 Uhr Beginn der gelesenen Klassenstunden:

Sa, 17. Januar  2. Klassenstunde

Sa, 21. Februar  3. Klassenstunde

Sa, 21. März 4. Klassenstunde

Sa, 25. April 5. Klassenstunde

Sa, 23. Mai  6. Klassenstunde

Für weitere Auskünfte:

Dr. Jürgen Schürholz, Tel.: 0711 – 77 46 45
E-Mail: juergen_schuerholz@web.de        

Dr. Boris Krause, Tel.: 07022 – 30 34 20
E-Mail: Boris-Krause@gmx.de

ort: Novalisraum im Neubau der Filderklinik, Ebene 5

c A r l  u n G e r- z W e i G  st ut tG A rt

Dienstags, 19.30 Uhr

Wir arbeiten eurythmisch, sprachlich und im Gespräch           
an den Mysteriendramen Rudolf Steiners. 

ort: Rudolf Steiner-Haus Stuttgart, Fichtesaal
Neue Teilnehmer herzlich willkommen!

Kontaktadressen:

Janet Maintier, Tel.: 0711 – 262 15 12
Grafeneckstraße 13, 70188 Stuttgart

Dr. Armin Husemann, Tel.: 0711 – 341 17 14
Friedrich-List-Str. 27, 73760 ostfildern 

Freitag, 10. 4., 19.30 Uhr 

Einführungsvortrag  
in das zweite Mysteriendrama von Armen Tõugu

«Denn weißt du, welche Kraft 
In deiner Seele unbewusst dich lenkt, 
So findest du die Macht, 
Zu tun, was dir die Pflicht gebieten muss.»

1. Aufführung: Samstag, 11. April 2015, 10.00 – 18.00 Uhr
2. Aufführung: Sonntag, 12. April 2015, 10.00 – 18.00 Uhr

Die Prüfung der Seele

2. Mysteriendrama. Szenisches Lebensbild als Nachspiel  
zur «Pforte der Einweihung» durch Rudolf Steiner 
Siehe Seite 30

i M M A n u e l  h e r M A n n  f i c h te - z W e i G
i M  r u d o l f  ste i n e r- h Au s

Montags, 20.00 Uhr, Fichtesaal

Gesprächsarbeit zu Rudolf Steiners Hamburger Vortragsreihe 
«Die offenbarungen des Karma» vom Mai 1910 (GA 120) 

Auskunft: Dr. Jörg Ewertowski
Tel.: 0711 – 164 31 12
E-Mail: rbs@anthroposophische-gesellschaft.org
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M i c h A e l- z W e i G 
i M  r u d o l f  ste i n e r- h Au s 

Jeden 3. Sonntag im Monat, 19.30 Uhr

Gesprächsarbeit:
«Hellsehen und Einweihung»  
(erschienen im Verlag Freies Geistesleben)

Drei Vorträge Rudolf Steiners,  
gehalten in Stuttgart, 13.11.1909 (GA 117),  
in Bergen, 11.10.1913 (GA 140)  
und in Dornach, 27.3.1915 (GA 161)

Auskunft: Jean-Claude Lin, Tel.: 0711 – 810 64 20

z W e i G  A M  f o r u M  3

Dienstags, ab 13. Januar 2015,  14-tägig, 20.00 Uhr

Gesprächsarbeit zum Verständnis der Zeitereignisse  
und der Veränderung des Bewusstseins

Textgrundlage von Rudolf Steiner:
«Die Apokalypse des Johannes» (GA 104)

Bei Interesse bitte Rücksprache mit:
Matthias Uhlig, Lilienstr. 11
71394 Kernen, Tel.: 07151 – 90 40 86
E-Mail: uhlig.matthias@t-online.de

Dienstags, 14-tägig, 20.00 Uhr

Studienarbeit: 
Die Bewusstseins-Entwicklung und die Apokalypse  
des Johannes. Ihre Bedeutung für die Gegenwart

Textgrundlage von Rudolf Steiner:
«Die Apokalypse des Johannes» (GA 104)

Wiederbeginn: 20. Januar 2015  

Ein fortlaufender Kurs, bei Interesse bitte Rücksprache mit:
Simone Ziegler, Tel.: 0711 – 231 98 01, 
E-Mail: s.ziegler@bauatelier3.de

A R B E I T S G R U P P E N

Montags, 18.00 – 19.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Der innere Aspekt des sozialen Rätsels. 
Luziferische Vergangenheit und ahrimanische Zukunft» (GA 193)
Auskunft: Willi Nikulski, Tel.: 07034 – 625 93
E-Mail: willi.nikulski@t-online.de 
Wiederbeginn: 12. Januar 2015
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Montags, 18.30 Uhr
Chor für Zeitgenossen
Verantwortlich: Marco Bindelli, Auskunft: 0711 – 28 04 37 35
Wiederbeginn: 12. Januar 2015
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Montags, 19.00 – 21.00 Uhr
Die Monatstugenden und der Tierkreis
Verantwortlich: Ute Ziolkowski (Bildekräfteforschung) 
und Rosmarie Felber (Eurythmie)
Kontakt: 07171 – 378 88, E-Mail: u.ziolkowski@t-online.de
Wir treffen uns einmal im Monat. 
Neue Teilnehmer nach Rücksprache herzlich willkommen

Montags, 19.45 Uhr
Gesprächsarbeit zum Thema: 
Das Leben der Seele zwischen Tod und neuer Geburt
Textgrundlage zunächst: Rudolf Steiner: «Theosophie», 
Kapitel: «Die drei Welten»
Wiederbeginn: 12. Januar 2015
Auskunft: Isolde Kluge, Tel.: 0711 – 71 15 61
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

Jeden 2. und 4. Montag des Monats, 19.45 Uhr
Rudolf Steiner: «Das Johannes-Evangelium» (GA 103, Tb 644) 
Kontakt: Johannes Männel, Tel.: 0711 – 24 09 02
E-Mail: johannes.maennel@yahoo.de
Wiederbeginn: 12. Januar 2015 
Neue Teilnehmer herzlich willkommen

A r b e i ts G r u p p e n 
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Dienstags, 16.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Anthroposophische Leitsätze» (GA 26)
Verantwortlich: Andreas Wilhelm, Tel.: 0711 – 420 69 36
Wiederbeginn: 13. Januar 2015

Dienstags, 18.00 – 19.00 Uhr
Laien-Sprechchor
Verantwortlich: Jochen Krüger, Tel.: 0711 – 47 86 20
Wiederbeginn: 13. Januar 2015

Donnerstags, 19.30 Uhr
Juristenkreis – Arbeitskreis für Rechtsfragen
Wir treffen uns einmal im Monat. 
Termine und nähere Auskünfte über:
Jan Matthias Hesse, c/o RAe Keller & Kollegen
Tel.: 0711 – 22 02 16 90 
E-Mail: hesse@anwaltskanzlei-keller.de

Freitags, 18.00 – 19.30 Uhr
Wie erkenne und gestalte ich Wirklichkeit? Übungsweg an-
hand der «Philosophie der Freiheit» von Rudolf Steiner (GA 4) 
Verantwortlich: Andreas Wilhelm, Tel.: 0711 – 420 69 36
Wiederbeginn: 16. Januar 2015

Samstags, 10.00 – 11.30 Uhr
Rudolf Steiner: «Das Leben zwischen Tod und neuer Geburt  
im Verhältnis zu den kosmischen Tatsachen» 
Nov. 1912 – April 1913 (10 Vorträge, Berlin)
Verantwortlich: Doris Karutz, Tel.: 0711 – 458 35 32
ort: Freie Waldorfschule am Kräherwald, Villa

P U B L I K AT I o N

Diese Veröffentlichung ist erhältlich bei:
Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart        
Zur Uhlandshöhe 10
70188 Stuttgart
Tel.: 0711 – 16 43 10
E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Rudolf Steiner (1861 – 1925) gilt als einer der einflussreichsten 
und umstrittensten Reformer des 20. Jahrhunderts. Erstmals 
wird in diesem Band die herausragende Bedeutung der Stadt 
Stuttgart für sein Wirken nachgezeichnet. In Stuttgart erschie-
nen Steiners erste Schriften, und die Stadt entwickelte sich 
frühzeitig zu einem wichtigen ort seiner öffentlichen Vor-
tragstätigkeit. Hier entstand 1919 auf Steiners Initiative hin 
auf der Uhlandshöhe die erste Waldorfschule der Welt. Im Be-
reich der alternativen Medizin gründete Steiner in Stuttgart 
mehrere Institute, die bis heute fortbestehen. Zahlreiche histo-
rische Fotografien und Dokumente zeichnen ein umfassendes 
Bild von Steiners Tätigkeit in Stuttgart. Kurzporträts anthropo-
sophischer Einrichtungen verdeutlichen die breite Wirkung sei-
ner Ideen.

Andreas Neider
Harald Schukraft

r u d o l f  ste i n e r 
i n  st ut tG A rt

144 Abbildungen,
168 Seiten, fest gebunden, 
19,95 €

A r b e i ts G r u p p e n 
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Sonntag, 8. Februar 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr

d i e  b e d e ut u n G  Vo n  Ac h tsA M K e i t 
u n d  h e rz d e n K e n  f ü r  d i e  
s e e l i s c h - G e i sti G e  G e s u n d h e i t 

Tagesseminar mit Dr. med. Harald Haas / Bern (CH)

Das Seminar kann ohne Voraussetzungen, aber nur als Ganzes 
besucht werden. 

Teilnahmegebühr nach Selbsteinschätzung: Sie entscheiden!

Förderpreis 75,– €, Normalpreis 60,– €, ermäßigter Preis 40,– €

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung für die Wochenend- und Tages-
seminare bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

Zunächst soll das Verständnis von Hochsensibilität und Nervo-
sität mit den heute erscheinenden sozialen Problemen durch 
die Änderung der menschlichen Konstitution auf der Grundlage 
der Menschen- und Weltentwicklung erörtert werden. Als 
Übungsweg zur Überwindung der Nervosität und Harmonisie-
rung der Wesensgliederzusammenhänge wird in den Vortrag 
«Nervosität und Ichheit» von Rudolf Steiner eingeführt. 
Anschließend werden die Nebenübungen Rudolf Steiners «für 
die Tage der Woche» (der achtgliedrige Pfad) und die sechs 
(Neben-)Übungen der Entwicklung des Herz-Chakras mit einem 
Ausblick zur «Wärme-Meditation» besprochen. Im Ablauf sind 
einige praktische Erfahrungen mit meditativen und eurythmi-
schen Elementen sowie der Austausch zu Übungserlebnissen 
der Teilnehmer vorgesehen.

Die Themen im Einzelnen:

– Die Menschheitsentwicklung und der achtgliedrige Pfad

– Die Formen der Nervosität und ihre Überwindung

– Übungen der Achtsamkeit

– Herzdenken und Wärmemeditation

Harald Haas, psychiatrischer Facharzt, Tätigkeit in anthroposo-
phischen Kliniken im Bereich der Inneren Medizin, Allgemein-
medizin und Psychiatrie in Deutschland und der Schweiz, 
Dozententätigkeit in der Ärzte- und (Psycho-)Therapeutenaus-
bildung, Kursleitung zum anthroposophischen Schulungsweg 
mit dem Heileurythmisten Theodor Hundhammer. Seit 17  
Jahren in eigener Praxis tätig.

besinnlicher bodhisattva Maitreya, Korea, 7. Jh.
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Samstag, 28. März 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr 

i r l A n d  u n d  d i e  
i r i s c h e n  Myste r i e n
Tagesseminar mit Lichtbildern mit Prof. Dr. Roland Halfen, 
Stuttgart

Während bis heute zumeist die griechisch-römische Antike als 
Ausgangspunkt und Hauptquelle der europäischen Kultur 
betrachtet wird, ist Europa in seiner kulturellen Besonderheit 
erst durch das Zusammentreffen mehrerer Kulturströmungen 
ab dem ersten Jahrtausend möglich geworden. Der südlichen, 
vom Mittelmeerraum ausgehenden Kultur kamen die von Nor-
den und Nordwesten her einströmenden Völker mit ihrer 
besonderen Eigenart und Spiritualität entgegen, zunächst 
feindlich, dann aber immer mehr sich zu dem wandelnd, was 
zur mittelalterlichen und schließlich neuzeitlichen Zivilisation 
führte.
Eine besondere Stellung in diesem Prozess hat die Insel Irland, 
die nicht nur bedeutsame vorchristliche Kulturstätten auf-
weist, sondern auch für die Entwicklung des europäischen 
Christentums von besonderer Bedeutung war.
Die Veranstaltung will diesem Quellbereich der europäischen 
Kultur nachgehen und dabei insbesondere Rudolf Steiners  
Ausführungen über die dortige Mysterienkultur eigens in den 
Blick nehmen.  

1.  Die vorchristlichen Mysterien

2.  Die altirische Kultur in ihrem Lebensraum

3.  Einblicke in die hibernischen Mysterien

4.  Die Bedeutung der irischen Mysterien für  
die Entwicklung Europas

 

Das Seminar kann nur als Ganzes besucht werden. 

Teilnahmegebühr nach Selbsteinschätzung: Sie entscheiden!

Förderpreis 75,– €, Normalpreis 60,– €, ermäßigter Preis 40,– €

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung für die Wochenend- und Tages-
seminare bei:

Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 

Damit die Veranstaltung durchgeführt werden kann, bitten wir 
um Anmeldung spätestens eine Woche vor der Veranstaltung. 
Vielen Dank!

Alle Wochenend- und Tagesseminare können als Fortbildungs-
veranstaltung bescheinigt werden.

1918

fotografie: frank teichmann
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Freitag, 6. bis Sonntag, 8. März 2015

MeditAtion in ost und West – 
buddhisMus und Anthroposophie 
iM Gespräch
tagung der Anthroposophischen Gesellschaft stuttgart  
in Kooperation mit kunstplanbau e.V., berlin

Mit Prof. Dr. Gernot Böhme / Darmstadt, Prof. Dr. Michael von 
Brück / München, Friederike Schinagl / Berlin, Prof. Dr. Volker 
Zotz / Luxemburg, Thich Hue An / Basel, Rudi Ballreich / Stutt-
gart, Arndt Bay / Stuttgart, Anna-Katharina Dehmelt / Alfter, 
Urs Dietler / Bern (CH) und Steffen Hartmann / Hamburg

Die Anthroposophie ist heute hauptsächlich durch ihre prakti-
schen Ergebnisse in der Pädagogik, der Medizin und der Land-
wirtschaft bekannt und geschätzt, die Grundlagen der Anthro-
posophie und insbesondere ihre meditative Praxis dagegen 
kennt man weniger bis gar nicht. Vielmehr gelten diese als 
schwierig und schwer verständlich. Die meditativen Praktiken 
des Buddhismus hingegen sind heutzutage praktisch überall 
bekannt, eine Flut von Angeboten, Literatur diverser buddhisti-
scher Traditionen von Tibet bis Zen machen den Buddhismus 
immer weiteren Bevölkerungskreisen zugänglich.
In dieser Situation will diese Tagung die anthroposophische 
Praxis der Meditation vorstellen und mit den buddhistischen 
Ansätzen ins Gespräch bringen, um dadurch die meditativen 
Ansätze Rudolf Steiners einer breiteren Öffentlichkeit bekannt 
zu machen. Zugleich bietet die Tagung die Gelegenheit, sich 
mit der buddhistischen Praxis der Meditation genauer vertraut 
zu machen und mithin auch zu einem interspirituellen und 
interreligiösen Verstehen beizutragen.

© fotolia und emerald-stiftung

Die Tagung kann als Fortbildungsveranstaltung bescheinigt 
werden.

Vorträge mit:
Prof. Dr. Michael von Brück, Anna-Katharina Dehmelt,  
Prof. Dr. Gernot Böhme 

Workshops mit:
Rudi Ballreich, Anna-Katharina Dehmelt, Steffen Hartmann, 
Thich Hue An, Prof. Dr. Volker Zotz, Friederike Schinagl

Ein detailliertes Programm, Informationen und Anmeldung 
gibt es im Internet unter www.meditationostwest.de oder 
beim Veranstalter: 

Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart
Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus
Andreas Neider und Laurence Godard
im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de



Ö F F E N T L I C H E  S E M I N A R E

e i n f ü h r u n G s s e M i n A r e  u n d 
st u d i e n Ku r s e

Freitags von 17.00 bis 21.30 Uhr,
9. Januar, 6. Februar, 13. Februar, 27. Februar, 20. März 2015

Anthroposophie aktuell – ein einführungsseminar
Marco Bindelli

Das Seminar wird Gesprächs-, Übungs- und musikalische  
Elemente umfassen. 

Der Ablauf gliedert sich jeweils in folgende Abschnitte:

17.00 – 18.15 Uhr Einführung in das Thema

18.30 – 19.30 Uhr Künstlerische Übungen

   Abendpause

20.15 – 21.30 Uhr Vertiefung des Themas

Das Thema des Tertials lautet:

die praktische Ausbildung des denkens
Anknüpfend an das vorangegangene Herbsttrimester soll ein 
weiterer Einblick in die reiche Vielfalt der Übungsmöglichkeiten 
aus dem Werk Rudolf Steiners erfolgen. Grundlage soll dabei 
der Vortrag «Die praktische Ausbildung des Denkens» sein, der 
wiederum Anregungen gibt, die Anthroposophie sehr lebens-
nah anwenden zu lernen. 
Wie lerne ich den Alltag wieder mit mehr Konzentration zu 
durchdringen? Wie kann ich meine Mitmenschen besser wahr-
nehmen und heilsame Impulse ins soziale Miteinander einbrin-
gen? Wie bilde ich organe für zeitliche Veränderungen und Ent-
wicklungen aus? Dies sollen die Fragen sein, die uns dabei 
begleiten, ebenso wie bewährte künstlerische Übungen aus 
dem Bereich der Musik.

Literatur: Rudolf Steiner, Die praktische Ausbildung des Denkens

Die Termine sind oben angegeben. 

Die Kursgebühr beträgt 75,– €. Sie ist für den ganzen Kurs am 
ersten Abend zu entrichten.

Nähere Informationen und Anmeldung unter: 
Tel.: 0711 – 248 50 97; E-Mail: aneider@gmx.de

2322

Gästezimmer mit frühstück gesucht!
Für unsere Dozenten und Tagungsteilnehmer im Rudolf Stei-
ner-Haus werden günstige Gästezimmer mit Frühstück in 
Stuttgart ost gesucht. Falls Sie uns behilflich sein können, wen-
den Sie sich bitte an das

Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart 
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99

Alle Angaben ohne Gewähr!

Veranstalter: Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Information und Anmeldung bei:
Tagungsbüro im Rudolf Steiner-Haus Stuttgart
Andreas Neider und Laurence Godard
Tel.: 0711 – 248 50 97; Fax: 0711 – 248 50 99
E-Mail: aneider@gmx.de 
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Vo r s c h Au  tAG e s s e M i n A r e
A p r i l  b i s  o K to b e r  2 0 1 5

Samstag, 25. April 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr

Meditatives naturerleben
Tagesseminar mit Dorian Schmidt / Jena

Samstag, 9. Mai 2015, 10.00 bis 17.00 Uhr

Metamorphose
Tagesseminar mit Martin Merckens / Stuttgart

Samstag, 27. bis Sonntag, 28. Juni 2015

Wochenendseminar mit Martina-Maria sam  
und Michael debus
Thema wird noch bekannt gegeben

Samstag, 24. bis Sonntag, 25. oktober 2015

neuer umgang mit Geld
Wochenendseminar mit Bernd Neumann/ Reutlingen und 
Götz Feeser/ Stuttgart



23. – 24. Jan.:  Die Erzählung als Schlüssel zum Einzigartigen
20. – 21. Feb.:  Entwicklung als Prozess der Inkarnation
20. – 21. März:  Der Autor des Lebens als treibende Kraft der 

Entwicklung

Veranstalter: Campus-Hohenfried. Das Team: 
Dr. Jörg Ewertowski, Bibliotheksleiter, Autor und Dozent
Stephan Weber, Dozent, Vorstand Hohenfried e.V.

Anmeldung bis 14 Tage vor Kursbeginn ist unbedingt erforderlich:
www.hohenfried-campus.com
Tel.: 08651 – 7001 100                     Kosten je Kurs: 200,– €

Ö F F E N T L I C H E  S E M I N A R E Ö F F E N T L I C H E  S E M I N A R E

Montags, 19.00 – 20.30 Uhr 

26. Januar, 9. Februar, 23. Februar, 2. März, 16. März,  
23. März 2015

der sinn des bösen und die Widersachermächte 
luzifer und Ahriman
Ein Studienkurs unter Leitung von Andreas Neider / Stuttgart

auf der Grundlage von Texten Rudolf Steiners

Kein Bereich des irdischen Lebens beschäftigt den einzelnen 
Menschen wie die Menschheit als Ganzes seit Urzeiten so sehr 
wie die Auseinandersetzung mit dem Bösen. Sowohl in der ei-
genen Biografie als auch in der Geschichte und vor allem auch 
in der gegenwärtigen Weltlage drängt sich diese Problematik 
in kaum zu übersehender Intensität dem eigenen Erleben auf.
Über kaum ein Thema hat Rudolf Steiner so häufig und vielfältig 
gesprochen wie über die Widersachermächte Luzifer und 
Ahriman. In diesem Studienkurs geht es um ein Verständnis der 
Aussagen Rudolf Steiners, die uns einen Zugang zum Umgang 
mit diesen Kräften im eigenen Leben und zur Beantwortung 
der Frage nach dem Sinn des Bösen eröffnen sollen.

Sechs Abende (siehe oben) ab 26. Januar 2015

Auch für Anfänger geeignet! Neue Teilnehmer willkommen.

Teilnahmegebühr für sechs Abende: 48,– €

Information und Anmeldung bei Andreas Neider, 
Tel.: 0711 – 248 50 97; E-Mail: aneider@gmx.de  

e i n f ü h r u n G s s e M i n A r e  u n d 
st u d i e n Ku r s e
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Freitags – samstags
23. – 24. Januar, 20. – 21. Februar, 20. – 21. März 2015

das einzigartige verstehen –  
authentisch und schöpferisch handeln lernen
Ein Angebot für Menschen in der Sozialen Arbeit, der Sozial-
therapie und Heilpädagogik

–  Begeisterung für die soziale Arbeit intensivieren oder  
wiedergewinnen

– Intensivierung der eigenen Ziele
– Horizonte erweitern und Fähigkeiten entwickeln

In den drei Kursen geht es darum, die einzigartige Persönlich-
keit eines Menschen kennenzulernen, die immer weit über 
seine «Außenseite» hinausragt. Dann wird unsere Arbeit 
nicht Kräfte verbrauchen, sondern erzeugen. Als Teilnehmer 
unserer Kurse machen Sie eine Erfahrung mit der Individuali-
tät im Menschenleben, lernen solche Erfahrung im Lebens- 
und Arbeitsalltag methodisch zu erzeugen und gewinnen so 
neue Kräfte für Zusammenarbeit und Betreuung: Intuitionsfä-
higkeit, Kreativität, Urteilskraft und Sinnerfüllung.

Jede der Veranstaltungen ist einzeln zu buchen und unabhän-
gig von den vorausgegangenen verständlich.

Die Kurse beginnen jeweils mit einem Einführungsvortrag  
freitagabends um 19.30 Uhr und gehen am Samstag von  
9.30 – 17.00 Uhr.
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Liebe Freunde der Cafeteria!

«Frei-Raum Cafeteria» – so haben wir unsere Initiative über-
schrieben, die Cafeteria mit neuem Leben zu erfüllen. Dieses 
Kleinod hat das Potenzial, ein ort für Kunst und Begegnung zu 
werden – genauer gesagt: für die Begegnung mit der Kunst 
und für die Kunst der Begegnung.
Kammerkunst, Experimentierfreude, mutige künstlerische Ver-
suche sollen hier einen Frei-Raum finden; die Begegnung ver-
schiedener Menschen, Generationen und Anschauungen soll 
hier ermöglicht werden.
In der Umsetzung dieser Ideen sind wir auf Menschen ange-
wiesen, die unseren Impuls ideell, finanziell und tatkräftig 
unterstützen.
Für das Jahr 2015 haben wir für die künstlerischen Veranstal-
tungen in der Cafeteria das Motto gefunden: «Die Kunst des 
Erzählens». Dieses Motto durchzieht unser Programm in unter-
schiedlicher Weise und soll die Vielfalt der Veranstaltungen 
nicht einengen, sondern im Gegenteil die Vielgestaltigkeit des 
Erzählens im engeren und weiteren Sinne erlebbar machen. 
Wir freuen uns somit, Ihnen bis ostern ein farbenreiches kultu-
relles Programm anbieten zu können. Herzlich willkommen!

Lena Sutor-Wernich und Marco Bindelli

Sonntag, 18. Januar 2015, 17.00 Uhr,  Cafeteria 

Georg trakl und ernst stadler
zum 100. todestag der beiden früh verstorbenen  
expressionistischen dichter

Vortrag: Dr. René Madeleyn
Rezitation: Jochen Krüger
Musikalische Umrahmung: Sophia Weidemann (Klavier)

Eintritt frei, Richtsatz 12,– €

Sonntag, 25. Januar 2015, 19.00 Uhr, Cafeteria

«Wandlung will geschehen»
ein literarisch-musikalischer Abend mit 
Akkordeon und rezitation

mit Texten von Rainer Maria Rilke, Christian Morgenstern und 
Hedwig Börger sowie Musik von A. Vivaldi, J. S. Bach und Eigen-
kompositionen des Akkordeonisten Ivan Sentyshchev.

Dieses literarisch-musikalische Programm schafft einen Erleb-
nisraum, in dem Wandlungsgeschehen mitvollziehbar werden.

Rezitation: Sabine Wandelt-Voigt, Stuttgart
Musik: Ivan Sentyshchev, Ukraine/Trossingen

Eintritt frei, Spenden erbeten

Donnerstag, 5. Februar 2015, 20.00 Uhr, Cafeteria

«lösche den funken, eh’ er zur flamme wird» 
ein russischer Abend 

Erzählung von L. F. Tolstoi
«Der Schneesturm» von A. Puschkin

Lesung: Doris Hubach, WortKunstSchmiede
Musik: N. N.

Eintritt: 12,– €, ermäßigt 8,– €

Samstag, 28. Februar 2015, 17.00 – 19.00 Uhr, Cafeteria

«literatür auf» 
Werkstattaufführung der WortKunstschmiede

Dichtung verschiedener Kulturen vorgetragen von ca. 40 Teil-
nehmern der WortKunstSchmiede  

Anschließend gemütliches Beisammensein mit Buffet vom 
Feinsten

Programmgestaltung: Doris Hubach

Eintritt: 12,– € inklusive Buffet
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Samstag, 14. März 2015, 16.30 Uhr, Cafeteria 

feier für Marie steiner-von sivers 
anlässlich ihres 66. todestages am 27. dezember 2014 
an ihrem Geburtstag «Auf den Wegen des sprachgenius»

eine Dichtung von Wilfried Hammacher
Einführung und Rezitation: Inga Lebermann, Angelica Schaffer
Harfenmusik: Julia Kurras
Eintritt: 12,– €, ermäßigt 8,– €

Sonntag, 15. März 2015, 19.00 Uhr (Premiere)
Dienstag, 24. März 2015, 19.30 Uhr, Cafeteria 

«Jeanne-sophie 1412 – 1943»
ein Literaturspiel geschrieben und gespielt  
von Eunike Y. Engelkind

Jeanne D’Arc und Sophie Scholl – Es gibt einen gemeinsamen 
Nenner: die innere Stimme, die Kraft des Gewissensschwertes, 
unerhörte Pforten zu erschließen.
Weitere Infos und Termine: www.Eunike.de

Eintritt: 15,– €, ermäßigt 10,– €

Sonntag, 29. März 2015, 18.00 Uhr, Cafeteria

«des rêves français»
eine musikalisch-kulinarische reise nach frankreich

Dieser Abend entführt Sie in die Klangwelten so unterschiedli-
cher französischer Tonkünstler wie Claude Debussy, Gabriel 
Fauré, Edith Piaf und Isabelle Aboulker. 
Freuen Sie sich auf einen ohren- und Gaumenschmaus aus 
dem reichen kulturellen Schatz unserer französischen Nach-
barn. 

Lena Sutor-Wernich, Gesang
Marco Bindelli, Klavier
Jean-Charles Roussel, Cuisine

Eintritt frei, Spenden willkommen

Freitag, 13. Februar 2015 und Freitag, 13. März 2015
ab 20 Uhr in der Cafeteria des Rudolf Steiner-Hauses

nachtcafé     von und mit Studierenden des Campus A  
und anderen Nachtschwärmern

… bringt eure künstlerischen Beiträge mit (und teilt sie uns 
gerne vorher mit unter nachtcafe@campusa.de).
… genießt Getränke und selbstgemachte Köstlichkeiten.
… kommt mit Freunden und Studierenden auf dem Campus ins 
Gespräch über das, was euch bewegt und was ihr bewegt.
… tanzt und singt, schaut und staunt, lacht und lauscht.
… wir freuen uns auf euch!

Das Nachtcafé-Team              Eintritt frei 

Sonntag, 11. Januar 2015, 13.00 Uhr
Sonntag, 22. Februar 2015, 13.00 Uhr
Sonntag, 22. März 2015, 13.00 Uhr

«Vesper-Kirsche»
In den Wintermonaten möchten wir Sie herzlich einladen, bei 
uns in musikalischer Atmosphäre kostenlos zu speisen! Unsere 
Zutaten werden wir größtenteils über die Aktion «Foodsha-
ring» erhalten. Was in finsteren Tonnen gelandet wäre, wird 
durch uns zu internationalem Gaumenschmaus veredelt! 
Überraschungen bieten außerdem die künstlerischen Darbie-
tungen aus der CampusA-Welt und darüber hinaus.

Wir freuen uns sehr über Ihr Kommen und ein lichtes Beisam-
mensein! Es kocht das Bio-Spätzle-Team.

Wenn Sie uns in irgendeiner Weise behilflich sein wollen, ob 
durch Mithilfe beim Schaffen oder dem Spenden von Lebens-
mitteln, nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.    

Kontaktperson: Eunike Engelkind Mail: eunike@eunike.de

Bei Fragen zum Programm und für künstlerische Anfragen  
melden Sie sich bitte bei 

Lena Sutor-Wernich
E-Mail: lenasw@gmx.de, Tel.: 0176 – 96 19 73 52



1. Aufführung: samstag, 11. April 2015

2. Aufführung: sonntag, 12. April 2015
jeweils von 10.00 bis ca. 18.00 Uhr

dargestellt von Mitgliedern und Freunden
des Carl Unger-Zweiges Stuttgart

Regie: Dietmar R. Ziegler

Freitag, 10. 4. 2015, 19.30 Uhr 

Einführungsvortrag  
in das zweite Mysteriendrama von Armen Tõugu

«Denn weißt du, welche Kraft  
In deiner Seele unbewusst dich lenkt,  

So findest du die Macht, 
Zu tun, was dir die Pflicht gebieten muss.»

M Y S T E R I E N D R A M A

2. Mysteriendrama

Szenisches Lebensbild als Nachspiel  
zur «Pforte der Einweihung»

durch Rudolf Steiner

mit Musik von Adolf Arenson

Karten: Förderpreis 50,– € / Richtsatz 40,– € /  
ermäßigt 30,– € / Studenten 20,– €

Kartenverkauf am 11. und 12. April jeweils ab 9.00 Uhr,
kein Vorverkauf

d i e  p r ü f u n G  d e r  s e e l e

Herausgegeben von der 
Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart

für ihre Mitglieder
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MICHAEL DEBUS

GUNDHILD KACER

DAS HANDELN 
IM UMKREIS DES 

TODES

Fragen zur Bestattung

ˇ

Diese Veröffentlichung ist erhältlich bei:
Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart        
Zur Uhlandshöhe 10
70188 Stuttgart
Tel.: 0711 – 16 43 10
E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Die Publikation gibt eine erste orientierung für den Todesfall, 
wie Rudolf Steiner selbst vorgegangen ist, und sie vermittelt 
Kenntnisse aus der Zusammenarbeit von Christengemein-
schaft und Anthroposophischer Gesellschaft, die für jeden 
Anthro posophen nötig und wissenswert sind. 
Auch wenn manche Fragen wegen ihres grundsätzlichen Cha-
rakters hier breit erörtert werden können, so wird doch der 
Hintergrund, aus dem im Falle eines Todes gehandelt werden 
kann, genügend erhellt, so dass die notwendigen Entscheidun-
gen in der zur Verfügung stehenden Zeit so umsichtig wie 
möglich gefällt werden können. 

Michael Debus / Gundhild Kačer

dA s  h A n d e l n 
i M  u M K r e i s 
d e s  to d e s

4. Auflage, 72 Seiten, Broschur, 
12,– €

P U B L I K AT I o N 3130
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eurythmie für ihre Gesundheit
Laute, Töne, Kupferstäbe, gerade und krumme Wege verhelfen 
uns zu Frische und Munterkeit!

Anfänger und Fortgeschrittene sind gleichermaßen herzlich 
willkommen.

Ab 14. Januar 2015, 8 Mal im Rudolf Steiner-Haus
Mittwochs, 18.00 – 19.00 Uhr im Fichtesaal

Die Kosten betragen 100,– w, ermäßigt 50,– w.
Bitte melden Sie sich an bei Rosmarie Felber, Tel.: 0711 – 26 05 23.

Malen / zeichnen 
mit Brigitte Ketterlinus

«Es glänzt und funkelt
Am Stein der Schein der Sonne
Auf kahler Heide»
  Buson

Mit diesem Lichtgeschehen leben und in den Bildprozessen 
zum Ausdruck bringen.

Montags  16.00 – 17.30 Uhr  Zeichnen

 18.00 – 20.00 Uhr  Malen

Mittwochs  16.45 – 18.45 Uhr  Malen

Auskunft bei Brigitte Ketterlinus unter Tel.: 0711 – 310 28 94

Freitag, 13. März 2015, 18.00 – 21.00 Uhr und 

Samstag, 14. März 2015, 10.00 – 18.00 Uhr

ein Weg zu einem befreiten singen
Grundkurs II der «Schule der Stimmenthüllung»
von Valborg Werbeck-Svärdström

Gesangskurs durchgeführt von  
Constanze Saltzwedel, Sängerin

«Gesang als hörbare Eurythmie.  
Eurythmie als sichtbarer Gesang.»

In diesem Grundkurs wird an der gesanglichen Bewegung  
der Atmung als Grundlage alles Lebens, Sprechens und Singens 
gearbeitet.

Kursgebühr: 90,– w für den gesamten Kurs
Teilnahme nur am Freitag: 35,– w

Die Noten für die zu singende Literatur werden gestellt.

Anmeldung und Information:  
Johanna Neffe, Tel.: 0711 – 45 83 638



J U G E N D S E M I N A R

J u G e n d s e M i n A r

Freies Jugendseminar Stuttgart
Ameisenbergstraße 44 · 70188 Stuttgart  
Telefon: 0711 – 26 19 56 · Fax: 0711 – 120 99 10  
E-Mail: info@jugendseminar.de · www.jugendseminar.de
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Künstlerischer Abschluss im freien Jugendseminar

Wie immer zum Trimesterende laden wir Sie sehr herzlich zu 
unserem künstlerischen Abschluss ein. Ein reiches Programm 
mit ernsten und heiteren Beiträgen aus den verschiedenen 
Kulturen erwartet Sie. Als Höhepunkt dann das Abschlusspro-
jekt unseres 3. Trimesters. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Mittwoch, 8. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Generalprobe des Abschlussprojekts des 3. Trimesters

Donnerstag, 9. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Premiere des Abschlussprojekts des 3. Trimesters

Freitag, 10. 4. 2015, 20.00 Uhr:
Aufführung des Abschlussprojekts des 3. Trimesters

Samstag, 11. 4. 2015:

16.00 Uhr: Trimesterabschluss mit künstlerischen Darbietungen
18.00 Uhr: Multikulti-Buffett 
20.00 Uhr: Abschlussprojekt unseres 3. Trimesters

G A L E R I E  I M  R U D o L F  S T E I N E R - H A U S

Öffnungszeiten der Galerie: 
Montags bis freitags: 9.00 – 17.00 Uhr, mittwochs bis 19.15 Uhr.
An Wochenenden und an Feiertagen je nach Veranstaltungen

Au s ste l lu n G e n  d e r  G A l e r i e
i M  r u d o l f  ste i n e r- h Au s

23. November 2014 – 15. Februar 2015

Weihnachtsausstellung bildender Künstler  
über das thema «enGel»
Bilder und Skulpturen

Eröffnung: Sonntag, 23. November 2014, 11.15 Uhr

1. März – 6. Mai 2015

Michaela Volk

entwicklung – Verwandlung   in malerischen Prozessen

Eröffnung: Sonntag, 1. März 2015, 11.15 Uhr
Einführung: Winfried Schmidt   

Michaela Volk lebt und arbeitet in Stuttgart. Thema der Bilder 
sind die Erlebnisse der Menschen in und mit dem Weltgesche-
hen, im Jahreslauf, im Hell-Dunkel-Drama ihrer inneren und 
äußeren Wege, in der Spannung von Chaos und ordnung.   



F R E U N D E S H I L F E

f r e u n d e s h i l f e  –  s oz i A l e 
A r b e i ts G e M e i n s c h A f t  e .V.   

Ihr Ansprechpartner für Familien- und Nachbarschaftshilfe 
sowie für soziale Netzwerkbildung

Seit über 50 Jahren helfen wir Menschen in Notlagen, die von 
anderer Seite keine Hilfe bekommen können. Das Spektrum 
unserer Arbeit reicht von jungen Familien bis zu älteren Men-
schen, von der Hilfe in Krankheitsfällen bis zur Schaffung von 
Begegnungsmöglichkeiten im Sozialen. 
Die immer individueller werdenden Lebenssituationen erfor-
dern heute nach unserer Erfahrung die Entwicklung von sozia-
len Netzwerken, die die Möglichkeit bieten, der jeweiligen Situ-
ation auch im Einzelfall gerecht zu werden. So bemühen wir 
uns heute um den Aufbau eines Netzwerkes von Menschen 
und Institutionen, das vor allem auch die Nahtstelle zwischen 
professioneller Hilfe (z. B. in der ambulanten Alten- und Kran-
kenpflege) und notwendiger ehrenamtlicher Betreuungsbe-
gegnung umfasst. 
Wir freuen uns über jeden tatkräftigen Menschen, der an die-
ser Aufgabe und in der praktischen Hilfe mitarbeiten möchte.

… ihre spenden helfen uns zu helfen:

Gls bank stuttgart, blz 430 609 67, Kto.-nr. 12 095 010 

ibAn de41 4306 0967 0012 0950 10 

Kontakt: Andrea Käufer
Zur Uhlandshöhe 10, 70188 Stuttgart
Tel.: 0711 – 26 34 66 21

R U D o L F  S T E I N E R  B I B L I o T H E K

d i e  r u d o l f  ste i n e r- b i b l i oth e K 

Zentralbibliothek der Anthroposophischen Gesellschaft 
in Stuttgart

Literatur und Informationen zur Anthroposophie und ihren 
vielfältigen Themenbereichen bekommen Sie in der Rudolf 
Steiner-Bibliothek. Wenn Sie sich z. B. für die Waldorfpädago-
gik, die biologisch-dynamische Landwirtschaft oder einen 
anderen Umgang mit Geld interessieren, wenn Sie mehr zur 
anthroposophischen Medizin und Kunsttherapie wissen möch-
ten, zur Eurythmie und Heileurythmie, Literatur zum Alter oder 
zu einer bestimmten Lebensphase oder -krise suchen (Biogra-
fiearbeit), wenn Sie das Christentum oder Reinkarnation und 
Karma interessieren, wenn Sie kunstgeschichtliche Themen 
oder Musik und Musiktheorie beschäftigen, oder wenn Sie 
schöne Kinder- und Jugendbücher suchen: Hier wartet das pas-
sende Buch auf Sie. 
Ein gut gepflegter und systematischer Katalog (www.rudolf-
steiner-bibliothek.de) macht viele Themen leicht auffindbar 
und ist selbst schon eine Fundgrube. Hinzu kommt eine nahezu 
vollständige Sammlung anthroposophischer Zeitschriften, in 
denen sich Zeitgeschichte und aktuelle Diskussionen doku-
mentieren, und deren einzelne Aufsatztitel im Katalog nahezu 
vollständig recherchierbar sind. Und natürlich steht das Werk 
Rudolf Steiners, unterstützt durch verschiedene Nachschlage-
instrumente, zur Verfügung.

Mo 14.00 – 19.15 Uhr
Di    9.30 – 16.00 Uhr
Mi    9.30 – 12.00  und  14.00 – 19.15 Uhr
Do    9.30 – 16.00 Uhr
Fr    9.30 – 12.00  und  14.00 – 17.30 Uhr

Die Ferienzeiten der Bibliothek:

Winter:  24. 12. 2014 – 6. 1. 2015
ostern:  30. 3. 2015 – 10. 4. 2015

Die Leihgebühr beträgt pro Buch und Monat 1,– €, ermäßigt 
0,50 €, Kinder- und Jugendbücher sind frei. 

Informationen/Fernleihservice: www.rudolf-steiner-bibliothek.de

Tel.: 0711 – 164 31 - 12
E-Mail: rsb@anthroposophische-gesellschaft.org
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Anthroposophische Gesellschaft stuttgart
Besuchs- und Telefonzeiten des Sekretariats:

Dienstags und donnerstags: 9.00 – 12.00 Uhr
Mittwochs: 16.00 – 19.00 Uhr

Telefon: 0711 – 16 43 1 - 14 Fax: 0711 – 164 31 - 18

E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Arbeitszentrum stuttgart
Besuchs- und Telefonzeiten des Sekretariats:

Gemäß Bandansage

Telefon: 0711 – 16 43 1 - 31 / - 32

sekretariat@arbeitszentrum-stuttgart.de

Das Rudolf Steiner-Haus ist geschlossen:
Winter:  24. 12. 2014 – 6. 1. 2015
ostern:  30. 3. 2015 – 10. 4. 2015

Öffentliche Bibliothek
Öffnungszeiten: siehe S. 36
Telefon: 0711 – 164 31 - 12 Fax: 0711 – 164 31 - 18
E-Mail: rsb@anthroposophische-gesellschaft.org
www.rudolf-steiner-bibliothek.de

Die Bibliothek ist geschlossen:
Winter:  24. 12. 2014 – 6. 1. 2015
ostern:  30. 3. 2015 – 10. 4. 2015

Blindenhörbücherei
Zu den Öffnungszeiten der öffentlichen Bibliothek 
Telefon: 0711 – 164 31 - 12
Blindenhörbücherei@anthroposophische-gesellschaft.org 

Galerie im Rudolf Steiner-Haus
Mo – Fr: 9.00 – 17.00 Uhr, Mi bis 19.15 Uhr 

A d r e s s e n  u n d  Ö f f n u n G sz e i te n

Herausgeber und Redaktion:
Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart

Verantwortlich für die  
Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart  
ist der Initiativkreis:

Marco Bindelli, Götz Feeser, Aliki Kristalli, Martin Merckens, 
Andreas Neider

Kuratorium: Alain Denjean, Stefan Grosse, Dr. René Madeleyn, 
Dr. Iris Paxino, Walter Tattermusch

3938 A D R E S S E N  U N D  Ö F F N U N G S Z E I T E NM I TG L I E D  W E R D E N

Wenn Sie Mitglied der Anthroposophischen Gesellschaft 
werden wollen, wenden Sie sich bitte an das Sekretariat
(Tel.: 0711 – 16 43 1 - 14).

Der derzeit gültige Mitgliedsbeitrag beträgt monatl. 30,– €. 
Ermäßigungen sind nach Rücksprache möglich.

Konten der Anthroposophischen Gesellschaft Stuttgart

GLS Bank
Kto.: 10084502    BLZ: 430 609 67
BIC: GENoDEM1GLS
IBAN: DE35 4306 0967 0010 0845 02

Postbank Stuttgart
Kto.: 0057 774 704    BLZ: 600 100 70
BIC: PBNKDEFF
IBAN: DE75 6001 0070 0057 7747 04

Wir ziehen den Mitgliedsbeitrag jährlich, vierteljährlich oder 
monatlich ein. Der jährliche Einzug erfolgt am 22. 1., der vier-
teljährliche Einzug am 8. 1., 8. 4., 8. 7. und 8. 9., der monatliche 
Einzug jeweils zum 15. eines Monats.
Fällt einer dieser Termine nicht auf einen Bankarbeitstag,  
erfolgt der Einzug am unmittelbar darauf folgenden Bank-
arbeitstag.



Anthroposophische Gesellschaft Stuttgart 

Rudolf Steiner-Haus

Zur Uhlandshöhe 10 · 70188 Stuttgart

Telefon: 0711 – 16 43 10     Fax: 0711 – 164 31 18

E-Mail: ags@anthroposophische-gesellschaft.org

Homepage: www.rudolf-steiner-haus-stuttgart.de
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